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Corrigenda

Uber die Unabhéngigkeit des Beweises
des Primzahlsatzes vom Begriff der analytischen Funktion
einer komplexen Variabeln

Von A. Kiexast, Kiisnacht (Ziirich)
(Comment. Math. Helv. 8 (1935) S. 130—141)

S. 134. Zeile 5 v. o. G(1)>| R(G(s)) |

S. 134. Zeile 10 v.0. —@ (1) > | R(F (9)) |

S. 134. Im Beweise zu Satz 6 ist, worauf eine Bemerkung des Herrn
Heilbronn im Zentralblatt f. Math. Bd. 13 (1936) S. 6 aufmerksam macht,
der Taylor’sche Satz nicht richtig angewendet, was aber auf die Giiltigkeit
des Satzes 6 ohne Einfluf} ist. Man muB ihn auf den reellen und den ima-
ginaren Teil von G (o ++t) getrennt anwenden und diese zwei Formeln
wieder zu einer zusammenfassen ; dann entsteht z. B. an Stelle der Formel
auf Z. 13/14 v. 0., indem man als Restglieder diejenigen mit den dritten
Ableitungen benutzt,

[

Go+it) =G () +G (1) (s — 1) 516" (1) s — 1)+ R
R—=A(0— 1+ B(o— 12t +0(c — )2+ D3

wobei, wenn G =G, 41 G, gesetzt ist,
03 LB
A= G [146,(0—1), O8] + i 5[l +0,(s—1), 6,1,

0<6,<1,0<6,<1,

und entsprechende Ausdriicke fir B, ¢, D sich ergeben. Die dritten
partiellen Ableitungen von Gy und @, lassen sich durch G'”’ (s) mit Zahl-

3
koeffizienten ausdriicken, z. B. 9%2%1{ =—J(@"(s)) und da G (s)=
oo 3-1T
= Mlgn-n*%, wegen der Voraussetzung r=4-+¢, ¢>o0, fir c=1
n=2

absolut konvergiert, so sind 4, B, C, D beschrankt, gleichma8ig fiir
o = 1 und alle ¢.
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Es ergibt sich mit den Bezeichnungen des Satzes 6

K(Sl'—:cf’ (1) _ _}_'_ G”(l) +R [c—1)2 4 ) (O‘———l) t——-t2]_1

woraus die Stetigkeit der linken Seite fiir ¢ = 1 ersichtlich ist.
intsprechend verlauft der Beweis fiir K(s) und fiir M (s) (Satz 7),
wobei es geniigt, 1m Restglied Ableitungen zweiter Ordnung zu nehmen.
Betreffend H (s) ist noch zu beachten, dafl die aus H'' (s) durch par-
tielle Summation hervorgehende Reihe fiir ¢ = 1, |¢| < 7' absolut und
gleichmaBig konvergiert, der Voraussetzung = > 4 wegen.
Der Beweis der Behauptung in Satz 6, 2, dal K(s) # 0 fir ¢ = 1,
ist unabhéngig von der Anwendung des Taylor’schen Satzes. Es ist

g—1

K(8)=0 dann und nur dann, wenn 1

—J—(—G—t(i) = 0; 1) ist unmoglich fiir 6 = 1.
S. 141. Zeile 3 v. o. H ist verwendet anstatt einer Nummer und ge-

hoért nicht zum Autornamen.

(Eingegangen den 16. Mai 1936.)

41



	(Corrigenda) Über die Unabhängigkeit des Beweises des Primzahlsatzes vom Begriff der analytischen Funktion einer komplexen Variablen.

